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Richtig versichert

Die Konsumentenschützer
der Arbeiterkammer ha-

ben 16 Reiseversicherungs-
Anbieter unter die Lupe ge-
nommen und dabei festge-
stellt: Welcher Anbieter was
versichert, ist sehr unter-
schiedlich. Es gibt einenwah-
ren Produktdschungel. Für
Konsumenten ist es äußerst
schwierig, die Angebote zu
vergleichen. „Vor allem bei
Kreditkarten sollten die Ver-
sicherungsbedingungen ge-
nau studiertwerden“, rätMa-
nuela Delapina von der AK.

Der Versicherungsschutz
hänge oft davon ab, ob der
Konsument einHotel und ein
öffentliches Verkehrsmittel
mit der Kreditkarte bezahlt
hat oder ob er mit dem eige-
nenAuto anreist. Nicht versi-
chert sei bei der eigenen Au-

toanreise bei derDiners Club
Card die Dauerinvalidität
aufgrund eines Verkehrsmit-
telunfalles, Reisegepäck, Rei-
sestorno, Reiseabbruch. Bei
der VISA card complete und
MasterCard Classic haben
Konsumenten keine Storno-
versicherung, wenn sie nur
ein Hotel buchen und mit
dem eigenen Pkw anreisen.
„Obendrein müssen Konsu-
menten ab dem zweiten Ver-
sicherungsjahr mindestens
25 Transaktionen im vorigen
Kalenderjahr mit ihrer Karte
getätigt haben, sonst gibt’s
keine Stornoversicherung“,
so Delapina.

Klassische Reiseversiche-
rungen bieten umfassen-

den Schutz für verschiedene
Risiken wie Storno oder Rei-
segepäck.DieMitgliedsange-

bote der Autofahrerklubs
bieten begrenzten Schutz
und enthalten unter anderem
etwa eine Auslandskranken-
oder Krankenrücktransport-
versicherung. Sie bieten fahr-
zeugbezogene Leistungen,
etwa einen Abschleppdienst,
erklären die AK-Experten.

Generell gilt für den Ab-
schluss einer Reiseversi-

cherung: Bedingungen genau
durchlesen–nichtnur aufdie
Prämie schauen, sondern
auchdieLeistungenunterdie
Lupe nehmen. Prüfen Sie
zuerst, inwieweit Risiken ei-
ner Reise nicht schon durch
bestehende Versicherungen,
Kreditkarten oder Mitglied-
schaften abgedeckt sind.
Den Test undweitere Infos

zum Thema im Internet un-
ter: www.arbeiterkammer.at

AK ortet Produktdschungel bei Reiseversicherungen.

UNSER TOURENTIPP

DasOttokar-Kernstock-Haus auf demRenn-
feld zählt zur Schutzhütten-Spezies
„Wolkenhäuser“; solche stehen auf Gipfeln.
DerartexponierteStandort-Lagensindreich
anWetter-Einflüssen, jedochweitaus
reicheranPanoramenderSonderklasse.Das
Rennfeld zieht bei jedemWetter Gäste an:
Das von EwaldWeitzer und seiner Andrea
fein geführte Ottokar-Kernstock-Haus ist
ein „Sternwanderziel hoch oberhalb von
Mürz undMur“.

■ Anstiege: ab Frauenberg 1,75 Std.,
■ abHutterer oder Pischkalm je 1,5 Std.
■ Rundtouren: ab Bhf. Pernegg 6–7 Std.,
■ ab Parkplatz Gabraun 5–6 Std.

Informationen:
Tel. (0 38 64) 67 61, Kernstock-Haus
Orientierung: www.rennfeld.at –
ÖK-Blätter 133, 134; FB-WK 131; Rother-WF
„Grazer Hausberge“, www.rother.de –
Wanderführer„100AusflügeumGraz“,Band
Ost, www.ichlese.at –
Fahrpläne, Folder: www.verbundlinie.at

Über dasRennfeld ▲+▲▲
Die kürzeren Anstiege erfolgen eher nord-

westseitig, d. h. ab den
Jausenstationen Pischk-
alm oder Hutterer bzw. ab
demWallfahrtsort Frauen-
bergMaria Rehkogel.

Hingegen sind an der Südseite des Renn-
feldes dieWanderwege so angelegt, dass sie
Rundtourenermöglichen, beispielsweise im
Uhrzeigersinn. Zusätzlich lässt sich das
Rennfeld beliebig überqueren, bevorzugt in
Süd-Nord-Richtung:VonderS-Bahn-Station
Pernegg zumZielort FrauenbergMaria
Rehkogel (Bus verkehrt an So + Fei; Abfahrt
17.10Uhr); überdiePrieselbauer-Almzuden
Bahnhöfen Kapfenberg oder Bruck an der
Mur. GÜNTER UND LUISE AUFERBAUER

▲ Familiär
▲▲ Sportlich

▲▲▲ Extrem

Sternwanderziel über
derMürz undMur


